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zu Turin.  Prinzen—
Marifz-Platz zu Berlin

Schiller—Platz zu Wiesbaden.

   

  

 

etwas erleichtern,den
1/1250 11. Gr.

geradeaus gehenden

Fufsgänger aber nö-

thigen, anf‘catt eines

Fahrdammes deren

drei zu überfchreiten.

Wird gar die Ein-

legung der angedeu-

teten Bürgerf’ceig—

Infeln unterlaffen, fo

if’c der Fußgänger,

wenn er nicht einen

weiten Umweg ma-

chen will, auf der

ganzen Länge der \

Platz-Diagonaledem ‘ \

Zufammeni’cofs mit \ \ “};->

dem Fuhrwerk aus— ’ 5%:

gefetzt. Auch fchön—

heitlicheodergefund- “

heitliche Vorzüge *‘

Vermögen folche, in Kreuznngsplatz zu Genf.

unferen Stadterwei- Fig. 291. Fig. 292_

terungen leider fehr „ \ \ \\ä

häufige Platzfiguren \

nicht aufzuweifen;

die gewöhnliche Ab- \\ ‘
kantung der Ecken

\@

if’c daher in der Regel

vorzuziehen.

In den Kreu- &‘

Kreuzungsplatz mit vier Kreisförmigerzungsplätzen nach

Fig. 288 U. 289 ml Viertelkreifen an den Ecken. Kreuzungsplatz.
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